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Das ßerner Wochenprogramm
Ein herrlicher Ferienflug durch die grosse Vergünstigung

ZWEI FLIEGEN MIT EINEM FLUGSCHEIN
Auf sämtlichen Flugstrecken der Alpar während des Monats Juli zu jedem bezahlten Flugschein gratis ein zweiter

Flugpreise für 2 Personen (inkl. Versicherung und Flugplatzautobus)
einfach retour 2 Tage retour GO Tage einfach retour 2 Tage retour 60 Tage

Bern-Basel Fr. 22.— Fr. 30.— Fr. 40.— Bern-Genf Fr. 27.50 Fr. 37.— Fr. 50.—
Bern-Zürich Fr. 22.— Fr. 30.— Fr. 40.—- Bern-La Chaux-de-Fonds Fr. 1 6.50 Fr. 23.— Fr. 30.—
Bern-Lausanne Fr. 16.50 Fr. 23.— Fr. 30.— Intern Schweizerischer Luftverkehr nur Werktags

Auskunft und Flugscheine durch Reisehureaux und durch ALPAR A.-G. Bern. Tel. 44.044

SPLENDID PALACE vonwerdt-passage
BERNS ERSTES UND VORNEH MSTES TONFILM-THEATER ZEIGT

Der Abenteurer älter Abenteurer Eroll Flynn erscheint wieder in seinem
Meisterwerk

Her ISettler-Könfg;
Glänzende schauspielerische Leistung! Grandiose Ausstattung!
Sie sehen das prunkvolle Leben am Hofe König Heinrich VIII. v. England

Heute abend allgemeines Rendez-vous an der grossen

%racJjfenc(itfM

KURSAAL
kunsthalle Ausstellung Christian Rohlfs,

Karl Itschner
Schweizer Karikaturen
Täglich 10—12, 14—17 Uhr
Donnerstag auch 20—22 Uhr

£ÏKirz72 Fr. 1.15. Donnerstagabend und
Sonntagmachmittag 50 Rp.

Grosse Auswahl in

Photo-Rahmen
in Bronze, Silber und Holz.

F. Christen, Kunsthandlung, Bern, Amthausgasse 7
Telephon 28.385

Was die Woche bringt
Veranstaltungen im Kursaal Bern

.SToBzer/AtfWa.-

Täglich nachmittags und abends Konzerte
des grossen Sommer-Orchesters mit dem San-

ger (Tenor) unter Leitung von
Kapellmeister Eugen Huber, ot/2 TarazezK/öge»
(ausgenommen Sonntagnachmittag und Donners-
tagabend). — Sonntag vormittag Frühkonzert.

Samstag den 2. Juli, abends in sämtlichen
Räumen, bei schönem Wetter auch im Garten:

Freitag den 8. Juli, abends: Konzert des
russischen Balalaika-Orchesters „Strjelka".

Azzzcz'zzg.

Bei schönem Wetter im Terrassen-Dancing,
sonst im Kuppelsaal oder in der Bar, allabend-
lieh ab 20.30 Uhr bis 24 Uhr (Samstag bis
3 Uhr morgens). Sonntag auch nachmittags, mit
der Kapelle Léo Hajek.

20. IVarzissenfest in Montreux.
In Montreux haben bereits die Hauptproben

zum Festspiel „Hadès und Coré" stattgefun-
den, wobei über 460 Mitwirkende waren, da-
runter 60 Musiker des Orchesters Radio Suisse
Romande und des Kursaals von Montreux;
35 Tänzer, 22 Kinder und 340 Sänger er-
ledigen das Programm, das unter der Leitung
von Carlo Boller einen ausgezeichneten Ein-
druck hinterliess. Alexander Sacharoff und
seine Frau Clotilde äusserten sich überaus be-
geistert über das sorgfältige Studium der ein-
zelnen Rollen, und Freunde guter und schöner
Darstellungskunst werden bei den Festauffüh-
rungen restlos auf ihre Rechnung kommen.
Ausserhalb des Programms wird Alexander
Sacharoff noch eine Etude von Chopin als
Solotanz bringen.

Die Anmeldungen zum Blumenkorso sind
sehr zahlreich eingelaufen und einzelne Wagen
versprechen eine Augenweide zu sein, so dass
in den Annalen der vielen Narzissenfeste das
diesjährige glanzvoll abschneiden wird.

Abendmusik im Münster.
Die Abendmusiken im Berner Münster haben

wieder begonnen. An sechs Abenden wird wie-
derum beste Orgelmusik mit Gesangssolisten
zu hören sein.

Radio-Woche
Programm von Beromünster

iSWrcrfag ae« 2. /zzö.
12.00 Bläser-Kammermusik. 12.40 Akusti-
sehe Wochenschau. 12.50 Unterhaltungskon-
zert des Orchesters Bela Kiss. 13.30 Die
Woche im Bundeshaus. 13.45 Romanische
Lieder. 14.00 Bücherstunde. 16.30 Volks-
musik. 17.00 Violinkonzert. 17.30 Italieni-
sehe Volkslieder. 17.45 Franz. Komponisten
f. Cembalo. 18.00 Kurzvorträge. 18.20 Wir
sprechen zum Hörer. 18.30 Amerik. Unter-
haltungsmusik. 19.15 Zum internat.. Genos-
senschaftstag. 19.55 Volkslied und Volkstanz
in der Schweiz. 20.50 Musikeinlage. 21.00
Bunte Stunde. 22.00 Tanzmusik.

j. /ztß. .•

9.30 Morgenkonzert. 10.00 Firngottesdienst
auf dem Jungfraujoch, n.io Bachstunde.
12.00 Konzert des Radioorchesters. 12.40
Konzert. 13.130 Landwirtschaft!. Vortrag. —
14.00 Unterhaltungsmusik. 14.30 St. Gallen
und die appenzellische Nachbarschaft als
Wandergebiet. 15.00 D'Chelleländer Sing-
vögel brichted u singed. 16.00 Altitalienische
Sonaten für Bratsche. 17.00 Kath. Abend-
andacht. 17.35 Dm Schweiz. Pfadfinder-Bun-
deslager in Zürich. 17.50 Musik. 18.15 Der
Schweizer Maler Hans Brühlmann. 18.40

Musik. 19.05 Kulturaufgaben der Schweiz.
19.30 Die Tourist-Trophy von Bern. 19.55
Sportbericht. 20.00 Musikeinlage. 20.15 Hei-
matabend aus Schuls.

IWoBfag zfe« .7. /«&'. Rer«-5are/-ZäricÄ.-
12.00 Aus Rossini-Opern. 12.40 Unterhai-
tungsmusik. — 16,30 Frauen erzählen: Die
Schauspielerin. 17.00 Konzert der Radio-
Kammermusikvereinigung. 17.40 Zwei Lieder
von Friedr. Hegar. 18.00 Kinderstunde:
Kind und Tier. 18.30 Fürstenspiel um die
Stefanskrone. 19.00 Vom Schweiz. Luftver-
kehr. 19.10 Schallpl. 19.20 Das Tier im
modernen Aberglauben. Vortrag. 20.00 Eine
Frau, die weiss, was sie will! Komödie. —•

21.00 Jeder Turner ein Schwimmer •—ein
Lebensretter. 21.15 Sendung für die Schwei-
zer im Ausland.

.DzVzzrfczg 5. /»&'.
10.20 Schulfunk. 12.00 Konzert des Radio-
Orchesters. 16.30 Die schönsten Partien aus
der Oper „Die lustigen Weiber von Wind-
sor". 17.00 Leichte Musik. 17.20 Klaviervor-
träge. 17.40 Leichte Musik. 18.00 Hörbe-
rieht vom St. Galler Jugendfest. 19.00 Das
Geschehen im kirchlichen Leben. 19.25 Die
Welt von Genf aus gesehen. 19.55 Saint-
Saens: Bacchanale. — 20.00 „David und
Goliath". Berndeutsches Spiel v. Werner
Juker. 21.25 Katholische Kirchenmusik.

.MzWwocä <5. /w/z. iferzz-ifa.s'^-Zzzrzc/z .*

12.00 Schallpl. 12.40 Schallpl. 16.30 Frauen-
stunde: Von der Schaffensfreude. PlaudereL
17.00 Fröhliches Saitenspiel. 17.20 Musik
der jungen Generation. 18.00 Jugendstunde.
18.15 Akustische Wochenschau. 18.45 Von
Pflanzen und Tieren. 19.10 Die Führung

Die bequemen
Strub-

Vasano-
und Prothos-

Schuhe

ko. 57 ^ ?.Ià
oerner Vv ocnennroAr^mm

^in lisri-Iiclisi- ^ei'îenllug clui-cli clis gl-osss Vsi-gllnstigung

^III ^II^I^IVI
^ul sâmtliclisn ^Iug5ìl-scl«sli 6sr/^lpsp vvâli^Svcl clss I^lonsìs^uli^u jsclsm lzs?slilìsn ^lugsclisin gnstis sin 2V/sitsr

^lugpreîzo lür 2 Dorsonsn (in>d. Versieborung und l-lugplsìrsutobus)
îiikct ràr Z vg» r«t««r M lag» siài: àit Z lig» à? AIW

öern-Vsssl f-»-. 22.— I^i'. 30.— k-r-. 40.— ôern-^enî k-»-. 27.50 3/.^ k^r. 50.—
Lsrn-^üricb l-r. 22.— ?r. 30.— k-r. 40.— 3srn-bs Lbsux-ds-f-onds l-r. 1 à.30 ?r, 23.— k-r. 20.—
ösi-ki-^sussnne 15 50 23.— 30.— lnîonn Sokwoi^er'îsoksn l.uttvenkski' nu^ Wsnkîsgs

^usl<unlt und klugsebeins durob ksissbursaux und durob ^b?^k /^.-(?. ôsrn. Ie>. 44.044

8 I. ^ ^ D I ^ VO^I weklZi p^ss^e
k^kbis eksies vbilZ VOkbievtisies iobi?>tbi-iveAiek
ver Adenteurer àller Abenteurer Snoll ?Ixnn ersckeint wieder in seinem
^ìei8terwerk

Vvr IîvttK«r»It«i»ÎK
Qlsn^snâv svksuspîelsnîsvke Uvisîung! lZnsnriioss/Ausstattung!
Lie selren das prunkvolle beben um vote Xöniz vsinricb VIII. v. HnZIand

Heute abend allgsrneinss Dender-vous su der grossen

Hrachtenchilöi w.

lìllî^ììl
l<un5^kà!!e Ausstellung Lkrîstîsn lîolills,

Ksi^I ltscknei^
Lckwsî^s^ Xsrîlrstui^sn

Dägliclr 10—12, 14—17 Ilbr
Donnerstag aueb 20—22 Ilbr

D/?-/r/tt Dr. 1.15. Donnerstagabend ûnd
8onntagnacbrnittag 50 R.p.

Lrosss ^uswsbl in

pkoìo»iîskmen
ir> Lronxs, 3ilbsr und blolx.

Lknìsten, Xunstksncliung, ksi^n, ^mìlisusgssss
Islspbon 23.233

tiìî«^ «l îì ìVoc lit? »»nï ii^t
Verunstaltungen im Kursssl kern

I« </er ^o«2sri^a//s.-
Däglicb nacbrnittags und abends Donxerte

des grossen 8ornrner-Orcbesters ruit denr 8än-
ger Aeà A«gg/er (Denor) unter Leitung von
Xapellrneister Dugen Huben, m/t Vs«2e/«/age»
(ausgenornrnen 8onntagnacbrnitt^ und Donners-
tagabend). — 8onntag vorrnittag Drübbonxert.

8arnstag den 2. luli, abends in särntlieben
Däurnen, bei scbönern Wetter aucb irn (Zarten:
T^^e^/enc^i/Ai ???//

Dreitag <ien 8. luli, ubenris: ILon2ert 6es
russiscben Lutuinikn-Drebesters „8tr^elbu".

Dâc/»^.
Lei sebönern ^Vetter irn Derrussen-Duncin^,

sonst irn Riuppelsnui ocker in 4er Lnr, nllubsnci-
ücb nb 20.Z0 Dbr bis 24. Dbr (8nrnstn^ bis
z Dbr rnor^ens). 8onntu^ uucb nncinnittuAS, init
âer iüupeiie Deo Duze!:.

2V. IVar«i88viikv8t ill Ulllltrvllx.
In iViontreux b-rben bereits <iie Hauptproben

2urn Destspiel „Dnàès unâ Lore" stutt^ekun-
4en, wobei über 460 iVlitwirbsncls wnren, du-
runter 60 iVlusibsr des Orcbesters Lndio 8uisse
kornnnde und des ILursnuis von iVIontrsux;
zz Dà2er, 22 Xinder und Z40 8ünZer er-
iediZen dns LroArninrn, dns unter der DeitunA
von Lurlo Loiier einen nusAe^eicbneten Din-
druà binteriiess. ^Alexander 8ucbnrokk und
seine Drnu Liotiide äusserten sieb überaus be-
geistert über das sor^käitizre 8tudiurn der ein-
2àen Dollen, und Dreunds Auter und scböner
DsrstellunAsbunst werden bei den Destaulküb-
runxen restlos auk ibrs DecbnunK borninen,
àsserbalb des Lro^rnrnrns wird Tllexunder
8s.cbaroII noeb eins Dtuds von Lbopin als
8olotan2 bringen.

Die TXnrneldunAen 2urn Llurnenborso sind
sebr 2nblreicb ein^elaulen und ein2elne Wu^en
vsrsprseben eine tVu^enweide 2U sein, so dass
in den Annalen der vielen blarâsenkeste das
dieszäbriA« Alan2voll nbscbneiden wird.

^lienrlmusile im Münster.
Die ^.bendrnusiben irn Lerner lVlünstsr baben

wieder begonnen. 7Vn secbs übenden wird wie-
derurn beste DrZelrnusib mit (ZesnnZssolisten
2U bören sein.

I^ââio-^Voàe
?roArsrnrn von Lerornünster

ae» s. /«//. Aer?r-F«te/-D»r/c^r
12.00 Llüser-Xnrnineirnusib. 12.40 T^busti-
sebe Wocbensckau. 12.zo Dnterbaltunxsbon-
2ert des Drcbesters Lela lLiss. iz.zo Die
Wocbe irn Lundesbaus. IZ.4Z Dornnniscbe
Disder. 14.00 Lücberstunde. i6.zo Volles-
inusib. 17.00 Violinbon2ert. 17.Z0 Itulieni-
sebe Volbslieder. 17.4L Dran?. ILoinponisten
I. Lernbnlo. 18.00 ILurivortrâ^e. 18.20 Wir
sprecben xurn Hörer. i8.zo Tlrnerib. Dnter-
bnltuNAsrnusib. 19.IL Durn internat.. (Zenos-

senscbaktstaA. 19.LI Volkslied und Volbstan2
in der 8cbweÌ2. 20.Z0 lVIusibernlnAe. 21.00
Lunte 8tunde. 22.00 Dan2lnusib.

9.Z0 lVlorxenbon2eit. 10.00 Dirn^ottesdienst
aul dein luNAlrauz'ocb. 11.10 Lacbstunde.
12.00 lLon?.ert des Dadioorcbesters. 12.40
Iüon2ert. iz.izo Dandwirtscbaktl. VortraA. —
14.00 Dntsrbaltunxsrnusib. 14.ZO 8t. Lallen
und die appen2ellisebe blacbbarscbakt als
WanderZebiet. 1Z.00 D'Lbelleländer 8in^-
vöAel briebted u singed. 16.00 VVItitalieniscbe
8onaten lür Lratscbe. 17.00 ILatb. ^.bend-
andacbt. 17.ZL Das scbwei2. Lkadkinder-Lun-
deslaxer in Düricb. 17.50 lVluslb. 18.15 Der
8ebweÌ2er lVlaler Hans Lrüblrnaon. 18.40

lVlusib. 19.05 ILulturauk^aben der 8cbweii.
19.50 Die Dourist-Dropb^ von Lern. 19.55
8portbericbt. 20.00 lVlusibeinlaAS. 20.15 Dei-
rnatabend aus 8cbuls.

iHcmtaF r/s« /«//. Aer«-Dare/-D/ir/ä.-
12.00 TXus Dossini-Dpern. 12.40 Dntsrbal-
tunAsrnusib. — i6.zo Drauen er2äblen: Die
8cbauspielerin. 17.00 ILon?.ert der Dadio-
Xainrneirnusibvereini^unA. 17.40 2wsi Dieder
von Driedr. De^ar. 18.00 Dinderstundel
ILind und Dier. 18.Z0 Dürstenspisl urn die
8tekansbrone. 19.00 Vorn scbwà. Dultver-
bebr. 19.10 8eballpl. 19.20 Das Iber irn
rnodsrnen Aberglauben. Vortrag. 20.00 Line
Drau, die weiss, was sie will! Xbrnödie. —
21.00 leder Durner ein 8cbwirnrner .— ein
Lebensretter. 21.15 8endung kür die 8cbwei-
2er irn àsland.

D/e«rtag r/e» L. /«//. Der»-Dats/-D«r/c^r
10.20 8ebulkunb. 12.00 ILoniert des Dadio-
orcbesters. i6.zo Die sebönsten Lartien aus
der Oper „Die lustigen Weiber von Wind-
sor". 17.00 Deicbts blusib. 17.20 DIaviervor-
träge. 17.40 Deicbts lVlusib. 18.00 Ilörbe-
riebt vorn 8t. Oaller lugendkest. 19.00 Das
Lescbeben irn bircblicben Leben. 19.25 Die
Welt von Lenk aus geseben. 19.55 8aint-
8aensr Laecbanale. —- 20.00 „David und
Ooliatb". Lerndeutscbes 8piel v. Werner
luber. 21.25 ILatboliscbe lLircbeninusib.

^6?? 6. /n/i. Fs?'n-An56/-^n?'ie/?
12.00 8eballpl. 12.40 8cballpl. 16.zo Dränen-
stunde: Von der 8ebakkenskreude. LDudereL
17.00 Dröblicbes 8aitenspiel. 17.20 lVlusik
der zunZen Oeneration. 18.00 lugendstunde.
18.15 ^.bustisebe Wocbsnscbau. 18.45 Von
l?klan2en und Dieren. 19.10 Die Dübruog

Die beinernen
Strul,-

Vasano-
und protkoi-

Lekulis
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der Massen. 19.55 Dreissig Minuten lustig (jioklc (l]*££lli*'t ter ober gefpielter ©leichgüttigteit einjU»
singendes Holland. 20.30 Reportage aus einer Eüffieren. Siel Häger liegt olfo Öie SSer»
Trinker-Heilstätte. 21.20 Arbeiter und Mu- s>tls Stinber gaben mir uns einen Sport mutung, baß bas Spiel, bas uns Slinber
s • Konzert des Radioorchesters. — jj^jaus gemacht, bas Stüct ScgoEotabe ober amiifierte, in oergrögertem EEagftab wei=
22.15 vom Sternenhimmel. Sïonfett, bas mir gefchenEt erhielten, fo ter getrieben wirb. Sie Sente, bie in ber

7. /«/». Rer«-Ra^-ZancÄ.- lange als möglich aufjubemahren. 3e wei= b en eib enswerten Sage finb, biefem Ser=
von°°verschiedeMn' Komponisten^ 30 Für ^er EBeg oom blogen SSefife sum ®e= gnügen Ohne finanjielle ©infcgräntung su
VvU VV/IOUlllUllVllUll J.VV)ilL UUlllO LU1A A W i 5 X U1 t ^ ^ ^ „ «« » i f" • 1 £YY\ f t
die Kranken: Vom Segen der Krankheit, nug war, befto begehrlicher unb wertooEer fronen, tragen formt feit ÏBorîjen bas wert»

17.00 Leichte Musik. 17.40 Orgelvorträge, erfcgien uns fotane Sügigleit. 3a, mitun» ooEe ßos mit fich herum ober laffen es in
18.00 Die praktische Gärtnerin. 18.10 Schall- ter oermittelte uns ber in Slusficgt gefteEte ber Jiefe ber Schreibtifchfchublabe ober
platten. 18.30 Zeppelin, ein durchkämpftes ©ewig mehr E3ergnügen als bie 23efriebi= eines ESantfafes ruhen. EBie bie Safar»
Erfinderleben. Vortrag. 19.05 Schallplatten, gung felbft. beute in EJtonte ©arlo, bie blog Um bes
19.20 Die Schweiz im europäischen Geistes- Diefes Spiel, wie gefagt, trieben wir als Spieles wiEen fpielen, geniegen fie pla=
ST" s?kwe£fSe^lsie^KiIsr ^hit aber noch jefet, unb tonifch ben Jriumph ihres Sieges,
mufeum.

20.45 Konzert des Radioorchesters. 3war unter ©rwachfenen, in hoher ©unft E3ieEeicgt hoben fie fich fchon mit ßofeii
2150 Vortrag: Neue Fortschritte in der 3u ftehen. Seit ber Seoa=.3tebung fmb ber neuen Stehung emgebecEt unb beinah»
Chirurgie 22 20 Musikeinlage über acht SB od) en oergangen, unb immer ren nun biefe mitfamt bem ©lücElos auf,

5. /»«. «°cb *><"^n eine beträchtliche Einsaht ©e= in ber Hoffnung,Jiefes habe sugleich bie

1200 Schallpi 1240 Spezialprogr. für die Winne ber ßosbeftfeer. ©s ftnb ntcht nur ©tgenfcgaft etnes EJcascottchens. EBenn bem
BBC. 13.15 Schallpi 16.30 Frauenstunde.- breifteEige Beträge, fonbern auch folche fo ift, werben biefe überreifen ©lücfspilse
Mütter und Töchter. 17.00 Englische, schot- oon oier unb fünf Siffern, bie uon ben érft oor Jorfcglug ber Etussahlung bas
tische und irländische Lieder. 18.00 Schall- berechtigten SSesügern mit tonftanter 3Jtig= fiotteriebüro auffucgen, um ihr sertniiter»
platten. 18.30 Kindernachrichtendienst. — acgtung geftraft werben. SSieEeicgt, fo Eönn» tes ßos gegen rafchelnbe ESanEnoten einsu»
18.35 Die Viertelstunde des Arbeitsmarktes. ^ man glauben, ift bas betreffenbe ßos taufchen.
bfrt* ^^Eme"Vunsteism Zrch°Bel^n. ^m SSefifeer oerloren gegangen. Soch bie= Sag am ©olbe oieles hängt, ift eine un=

Vortrag 1930 Die Garde républicaine smdt fe Einnahme befifet geringe EBahrfcheinlich» besweifelbare EBahrheit. Sag jeboch nach

19.55 Bunte Stunde. 21.00 Das Volk und ^it, ba aEwöchentüch SSegünftigte ber gor» ©olbe aEes brängt, fcheint nur oon gaE
der Souverän. 21.20 Das Glöcklein des Ere- tuna auf bem ßotteriebüro oorfprechen, su SaE richtig su fein. Sluch hier irrte
miten. Oper von Maülart. um ben bereitliegenben EJlammon mit ecg= ©oethe.

Rote Mgel — rotes Haar
„Schau, fcgau, bie neue Stenotripiftin ift wirtlich ein nettes

EJtäbel, fleigig, fünf, hübfch, babei gans fctjlicht unb natürlich.
3d) glaube, ich werbe mit ihr gans sufrieben fein Eönnen",
meinte ber gabriEant ESrunner beim grühftücE su feiner grau,
bie lächelnb erwiberte:

„SBirtlich, ESappi, na oergig blog nicht, bag bu faft ihr
©rogoater fein tönnteft ."

„SSeftie", murmelte Sérr ESrunner.

3n ben nächften EEonaten hotte er tafächlich aEen ©runb,
mit gräulein ©gger sufrieben su fein. EBie flinE unb felbftoer»
ftänblich ihr aEe Slrbeiten oon ber Sanb gingen! llnb was für
ein munteres, natürliches EBefen fie hatte! 3hre ßebensfreube
ftecfte bas ganse SSüro an. „Sum Ultimo werbe ich ihr ©ehalt
erhöhen", bachte 5err Ekunner hei fich.

Sa erlebte er eines EJlorgens, als er bas S3üro betrat, eine
Ueberrafchung, eine feltfame Ueberrafchung. Eßar bas noch bas
blonbe, fcglicgte, natürliche gräulein ©gger? S3or ihm auf bem
Schreibmafcginenfeffel fag ein EBefen mit leuchtenb blau lädier»
ten gingernägeln unb haarbünnen brauen, bie wie ein ßinear»
ftrich über bie Stirn hinweggingen. Elus bem blonben ßoden»
Eopf war ein tieffcgwarser fütabonnenfcheitel in fpanifcgem Schnitt
geworben, Serr ESrunner mugte fich heftig räufpern, um eine
überrafchte SSemertung su unterbrücEen.

Slls er am Slbenb feiner grau oon gräulein ©ggers „S3 er»

wanblung" ersählte, fagte biefe nur wie immer lächelnb: „Sa
wirb wohl ein EJlann bahinterftecEen. Su bift wohl neibifcg,
E5appi, bag bu bir beine Saare nicht mehr fchwars färben laffen
Eannft?"

„SSeftie", brummte Serr ESrunner, inbem er melancholifch
über feine ©läge ftreichelte. —

Sicht Sage fpäter erlebte Serr ESrunner eine neue lieber»
rafchung. ©r traute feinen Slugen Eaum, als gräulein ©gger
mit tisianrotem Saar unb roten gingernägeln oor ihm ftanb.

„Sonnerwetter, bie hat es aber eilig, bas reine ©hamä»
leon", bachte er bei fich, als fie fein Strbeitssimmer oerlaffen
hatte.

„Elber was geht es mich fchliegtich an; über ©efcgmad lägt
fich ftreiten", feufatc er bann.

Slls er ein paar Sage fpäter nach ESürofcgtug auf bie Strage
hinausblicfte, fab er, wie gräulein ©gger auf einen jungen
EJlann sueilte, ber ihr freubig entgegenlächelte.

• ,,Sas ift es alfo, meine grau hat boch recht", fpracb er su
fich- — EBie grog war Serrn SSrunners ©rftaunen, als er wenige
Sage fpäter gräulein ©gger mit platinblonber ßocfenfrifur auf»
tauchen fah.

„Sas fchlägt aber bem gag ben SSoben aus! Ob fie etwa
einen neuen ßiebbaber gefunben hat, ber blonb mehr fcgäfet
3<h mug fie boch mal warnen, gans gütig, gans oäterlich- Sie
ift ja noch fo jung, fo unerfahren."

Serr ESrunner lieg gräulein ©gger in fein Elrbeitssimmer
rufen, ©twas ftocEenb begann er bann:

„Sja, liebes gräulein ©gger, bitte, nehmen Sie ESlafe. 3<b

habe Sie mal holen laffen, weil nun ja, wir finb ja aEe

mal jung gewefen. llnb ich oerftehe Sie, ich oerftehe Sie natür»
lid) ooEEommen. Eftan ift jung, man ift lebensluftig, man wiE
ben EJlännern gefaEen, man ift — na, wie foE ich mich aus»
brücEen — ein gans flein wenig eitel ."

„SBo wiE er blog hinaus?" bachte bie SeEretärin, unb ihre
Slugen würben immer gröger.

„Slber fehen Sie, liebes gräulein, aEes hat fo feine @ren=

sen. ESefonbers wenn man jung ift wie Sie, bann mug man
natürlich bleiben, fchlich*, wenn Sie fo woEen. Sie wiffen boch,

was ich meine: Schwarses Saar, rotes Saar, blonbes Saar,
blaue Etägel, rote Etägel ."

„Slber Serr ESrunner", fuhr gräulein ©gger auf.
„Siein Slber, mein Slinb. 3d) meig, ich meig, bie ©efchmäcEer

finb oerfchieben. 3d) meine es wirtlich gut mit 3hnen. 3d) oer»
ftehe es, bag Sie ben EJlännern gefaEen woEen. Oer junge
EEann sum SSeifpiel, ber Sie oor ein paar Jagen oom ESüro

abholte ..."
„. war mein ESruber, wenn Sie es genau wiffen wob

len," rief gräulein ©gger taut baswifchen
„Shr ESruber?"
„Slber natürlich, Serr ESrunner. SBir finb boch bann gleich

in fein ©efdjäft üben gegangen."
„lieben?"
„Ela ja, mein ESruber ftebt boch oor feiner ©oiffeurprüfung,

unb ba probiert er an mir aEes aus, was er fo gelernt hat. ."

Sans Sörning.
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6er àssen. 19.55 vreisslZ Miliàri lustix <»!<!<; tli'îèllî'ì ter oder gespielter Gleichgültigkeit einzu-
swxvnäes II0U-U16. 20.5O vexoriaAe aus einer kassieren. Viel näher liegt also die Ver-
îriàer-lleitstâtte. 21.20 Arbeiter p»6 Mu- Als Kinder haben wir uns einen Sport mutung, daß das Spiel, das uns Kinder
sà 21.50 Xâcrt ès kaäioorckssters. — daraus gemacht, das Stück Schokolade oder amüsierte, in vergrößertem Maßstab wei-
22.15 Voiu iàueiàiuuiei. Konfekt, das wir geschenkt erhielten, so ter getrieben wird. Die Leute, die in der

7. /à lange als möglich aufzubewahren. Je wei- beneidenswerten Lage sind, diesem Ver-

von °verâeàu icowpouià"°?6 5° à ter der Weg vom bloßen Besitz zum Ge- gnügen ohne finanzielle Einschränkung zu

à ààn: Vom 8e5eu 6er Xrauàit. nuß war, desto begehrlicher und wertvoller frönen, tragen somit seit Wochen das wert-
17.00 lâìue Musilr. 17.40 OiAelvorträAe. erschien uns sotane Süßigkeit. Ja, mitun- volle Los mit sich herum oder lassen es in
18.00 vie xràisà (Zärtueriii. 18.10 Scdall- ter vermittelte uns der in Aussicht gestellte der Tiefe der Schreibtischschublade oder
xlutteu. 18.Z0 Zeppelin, ein ckurälrüruxktes Genuß mehr Vergnügen als die Befriedi- eines Banksafes ruhen. Wie die Hasar-
vrkiuöerlebeu. VortruZ. 19.0z 8àllz)luttsn. gang selbst. deure in Monte Carlo, die bloß um des
19.20 vie 8àei2 I1Q euroxâiselieu (-sisies- Dieses Spiel, wie gesagt, trieben wir als Spieles willen spielen, genießen sie pla-

Kinder. Es scheint aber noch jetzt, und tonisch den Triumph ihres Sieges.
-uukeuui.

20.45 àert äes Kuckààiers. zwar unter Erwachsenen, in hoher Gunst Vielleicht haben sie sich schon mit Losen
21 50 Vàus- àe ?ortsàitte in 6er zu stehen. Seit der Seva-Zlehung sind der neuen Ziehung eingedeckt und bewah-
cìûruiAie. 22.20 MasàiickaZe. über acht Wochen vergangen, und immer ren nun diese mitsamt dem Glücklos auf,

à s /â noch harren eine beträchtliche Anzahl Ge- in der Hoffnung, dieses habe zugleich die

1200 8àllpi 12 40 8peàlproZr. kür 6ie winne der Losbesitzer. Es sind nicht nur Eigenschaft eines Mascottchens. Wenn dem
LLL. IZ.15 Sàiipl. 16.Z0 ?râ»swàâ dreistellige Beträge, sondern auch solche so ist, werden diese Überreifen Glückspilze
Mütter 11116 lockter. 17.00 vpKlisâe, sàt- von vier und fünf Ziffern, die von den erst vor Torschluß der Auszahlung das
tisà un6 irlàckisclie Vie6er. 18.00 8ckall- berechtigten Bezügern mit konstanter Miß- Lotteriebüro aufsuchen, um ihr zerknitter-
platten. I8.Z0 icin6ernacliriciiten6ienst. — achtung gestraft werden. Vielleicht, so könn- tes Los gegen raschelnde Banknoten einzu-
18.55 vie Viertelà6e 6es àbeààs. te man glauben, ist das betreffende Los tauschen.

i->°^ là"icnnà^ dem Besitzer verloren gegangen. Doch die- Daß am Golde vieles hängt, ist eine un-
Vortra? 192° vis Lar6e républicaine «plà se Annahme besitzt geringe Wahrscheinlich- bezweifelbare Wahrheit. Daß jedoch nach

19.55 Lunte 8tun6e. 21.0° vas Vâ un6 keit, da allwöchentlich Begünstigte der For- Golde alles drängt, scheint nur von Fall
6er 8ouverän. 21.20 vas (Zlöcllein 6es vie- tuna auf dem Lotteriebüro vorsprechen, zu Fall richtig zu sein. Auch hier irrte
initen. Oper von Maillait. um den bereitliegenden Mammon mit ech- Goethe.

kvtv MM — rotes lloor
„Schau, schau, die neue Stenotypistin ist wirklich ein nettes

Mädel, fleißig, flink, hübsch, dabei ganz schlicht und natürlich.
Ich glaube, ich werde mit ihr ganz zufrieden sein können",
meinte der Fabrikant Brunner beim Frühstück zu seiner Frau,
die lächelnd erwiderte:

„Wirklich, Pappi, na vergiß bloß nicht, daß du fast ihr
Großvater sein könntest

„Bestie", murmelte Herr Brunner.
In den nächsten Monaten hatte er tasächlich allen Grund,

mit Fräulein Egger zufrieden zu sein. Wie flink und selbstver-
ständlich ihr alle Arbeiten von der Hand gingen! Und was für
ein munteres, natürliches Wesen sie hatte! Ihre Lebensfreude
steckte das ganze Büro an. „Zum Ultimo werde ich ihr Gehalt
erhöhen", dachte Herr Brunner bei sich.

Da erlebte er eines Morgens, als er das Büro betrat, eine
Ueberraschung, eine seltsame Ueberraschung. War das noch das
blonde, schlichte, natürliche Fräulein Egger? Vor ihm auf dem
Schreibmaschinensessel saß ein Wesen mit leuchtend blau lackier-
ten Fingernägeln und haardünnen Brauen, die wie ein Linear-
strich über die Stirn hinweggingen. Aus dem blonden Locken-
köpf war ein tiefschwarzer Madonnenscheitel in spanischem Schnitt
geworden. Herr Brunner mußte sich heftig räuspern, um eine
überraschte Bemerkung zu unterdrücken.

Als er am Abend seiner Frau von Fräulein Eggers „Ver-
Wandlung" erzählte, sagte diese nur wie immer lächelnd: „Da
wird wohl ein Mann dahinterstecken. Du bist wohl neidisch,
Pappi, daß du dir deine Haare nicht mehr schwarz färben lassen
kannst?"

„Bestie", brummte Herr Brunner, indem er melancholisch
über seine Glatze streichelte. —

Acht Tage später erlebte Herr Brunner eine neue Ueber-
raschung. Er traute seinen Augen kaum, als Fräulein Egger
mit tizianrotem Haar und roten Fingernägeln vor ihm stand.

„Donnerwetter, die hat es aber eilig, das reine Chamä-
leon", dachte er bei sich, als sie sein Arbeitszimmer verlassen
hatte.

„Aber was geht es mich schließlich an; über Geschmack läßt
sich streiten", seufzte er dann.

Als er ein paar Tage später nach Büroschluß auf die Straße
hinausblickte, sah er, wie Fräulein Egger auf einen jungen
Mann zueilte, der ihr freudig entgegenlächelte.

- „Das ist es also, meine Frau hat doch recht", sprach er zu
sich. — Wie groß war Herrn Brunners Erstaunen, als er wenige
Tage später Fräulein Egger mit platinblonder Lockenfrisur auf-
tauchen sah.

„Das schlägt aber dem Faß den Boden aus! Ob sie etwa
einen neuen Liebhaber gefunden hat, der blond mehr schätzt

Ich muß sie doch mal warnen, ganz gütig, ganz väterlich. Sie
ist ja noch so jung, so unerfahren."

Herr Brunner ließ Fräulein Egger in sein Arbeitszimmer
rufen. Etwas stockend begann er dann:

„Tja, liebes Fräulein Egger, bitte, nehmen Sie Platz. Ich
habe Sie mal holen lassen, weil nun ja, wir sind ja alle
mal jung gewesen. Und ich verstehe Sie, ich verstehe Sie natür-
lich vollkommen. Man ist jung, man ist lebenslustig, man will
den Männern gefallen, man ist — na, wie soll ich mich aus-
drücken — ein ganz klein wenig eitel ."

„Wo will er bloß hinaus?" dachte die Sekretärin, und ihre
Augen wurden immer größer.

„Aber sehen Sie, liebes Fräulein, alles hat so seine Gren-
zen. Besonders wenn man jung ist wie Sie, dann muß man
natürlich bleiben, schlicht, wenn Sie so wollen. Sie wissen doch,

was ich meine: Schwarzes Haar, rotes Haar, blondes Haar,
blaue Nägel, rote Nägel ."

„Aber Herr Brunner", fuhr Fräulein Egger auf.
„Kein Aber, mein Kind. Ich weiß, ich weiß, die Geschmäcker

sind verschieden. Ich meine es wirklich gut mit Ihnen. Ich ver-
stehe es, daß Sie den Männern gefallen wollen. Der junge
Mann zum Beispiel, der Sie vor ein paar Tagen vom Büro
abholte ..."

„. war mein Bruder, wenn Sie es genau wissen wol-
len," rief Fräulein Egger laut dazwischen

„Ihr Bruder?"
„Aber natürlich, Herr Brunner. Wir sind doch dann gleich

in sein Geschäft üben gegangen."
„Ueben?"
„Na ja, mein Bruder steht doch vor seiner Coiffeurprüfung,

und da probiert er an mir alles aus, was er so gelernt hat. ."

Hans Hörning.



Das Strandbad Biel
mit seinem See- und Fluss-

bad und seinen Spielplätzen

ist einzig in seiner Art

Seit 25 Jahren
leistet die Bank Uldry & Cie., in
Fribourg grosse Dienste mit Dis-
kontierung von Wechseln bis Fr.
500.- ohne Bürgschaft. Man kann
schreiben mit Angabe der finan-
ziehen Lage, die Antwort erfolgt
kostenlos. — Betriebene, Sanierte,
Konkursierte und Vermittler sollen
nicht schreiben.
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K. Stiefenhofen - Affolter
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DIE) MTIOI
ZEITUNG

für Demokratie und Volksgemeinschaft
erscheint im 6. Jahrgang, je Freitags

Aus dem Inhalt der neuen Nummer;

Vonwyl und die Folgen
Japanische Zustände

von einem englischen Journalisten
Die Lage der Schweizer Künstler
Kulturspiegel
Unsere Wirtschaft im Kriegsfall
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Murten, Gampelen
Marin und Neuchâtel

Wanderungen :

Sensetal (Laupen)
Mont Vully
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Nr. 167. 3/4-Mantel mit Incrustationsarbeit
in eccossais. Dazu ein Jupe aus dem Garnier-
Stoff. Stoffbedarf für die Jacke von 70 cm
Länge: 1,50 m. Für Jupe und Garnitur bei
Breite von 90 cm und fertiger Jupelänge von
70 cm: 1,90 m.

Nr. 168. Mantel mit Steppgarnitur. Stoffbe-
darf bei fertiger Mantellänge von 1 m und
Breite von. 1,30 m: 2,20 m.

Nr. 169. Hübscher Mantel aus Diagonalstoff.
Stoffbedarf bei fertiger Mantellänge von 1 m
und Breite 1,30 m: 2,20 m.

Nr. 170. Gut gearbeiteter Mantel für jedes
Alter. Stoffbedarf bei fertiger Mantellänge von
70 cm und 1 m Breite: 2,10 m.

Nr. 171. Günstige Mantelform, zu der alte
Stücke verwertet werden können. Bei neuem
Stoff ist der Bedarf bei fertiger Länge von
70 cm und 90 cm Breite: 2 m.

Nr. 172. Leichter Mantel aus uni Stoff. Stoff-
bedarf bei fertiger Länge von 70 cm und
90 cm Breite: 2 m.

Nr. 173. Loser Mantel mit Doppel-Verschluss.
Stoffbedarf bei fertiger Mantellänge von 70 cm
und 90 cm Breite: 2,20 m.

Das Zuschneiden mizcA Mass von Stoff
und Papiermustern besorgt das Zuschneide-
Atelier Livia, Wabernstrasse 77, Bern.

/)/>

^r. 167. 3/^-kànteI mit Incrustutions^rbeit
in eccossnis. On2U ein dupe aus dem (Znrnier-
stokk. 8tokkbednrk kür die ducke von 70 cm
Bünge: i,zo m. Bür dupe und (Zurnitur bei
Breite von 90 ein und kerti^er dupelânAS von
70 erri: 1,90 in.

Xr. 168. làntel mit 8tsppAurnitur. 8tokkbs-
àrk bei kerti^er bkuntelIânAe von i m und
Breite von. i,zo m : 2,20 in.

blr. 169. Ikübscbsr bkuntel uus OiuAonuistokk.
8tokkbsdurk bei kertixer bduntellünAe von 1 m
und Breite i,zo m: 2,20 in.

bir. 170. (Zut Zeurbeiteter iVluntei kür jedes
d^iter. 8tokkbedsrk bei kerti^er iVluntsilânAe von
70 crn und 1 ra Breite: 2,10 m.

blr. 171. (ZünstiAe bduntelkorm, 2U der ulte
Ltücke verwertet werden können. Bei neuein
8tokk ist der Ledsrk bei kertixer BünAe von
70 ein und 90 ein Breite: 2 m.

blr. 172. Belebter ZVluntel »us uni 8tokk. 8tokk-
bsdurk bei kerti^er BünZs von 70 cm und
90 cm Breite: 2 m.

blr. 17z. Böser kàntei mit Doppel-Verscbluss.
8tokkbsdurk bei kerti^sr bluntcUunZe von 70 cm
und 90 cm Breite: 2,20 m.

Bus Tuscbneiden von 8tokk
und Bupisrmustern besorgt dus ^usckneidc-
àeiier Biviu, ^Vudernstrusse 77, Lern.



Der vollautomatische

Original-Frigidaire
wird heute zu günstigen Bedin-
gungen auch mietweise abgegeben.

Besuchen Sie uns unverbindlich.

EisIcasten und Eisschränke

Ferner empfehlen wir

Aufschnitt-Schneidmaschinen
Glacemaschinen

zu vorteilhaften Preisen.

cH RISTEN
Christen & Co A.-G. Marktgasse 28, Bern

Wir laden auch Sie höflieh ein!
Vom 30. Juni bis 3. Juli findet in unseren Geschäftsräumen
eine interessante

MssMiovi im Stirnen
für Polstermöbel, Kissen, Taschen usw. statt.
Prächtige Sachen, vom Einfachen bis zum Feinsten, zeigen wir
Ihnen hier vor, hübsche, aparteStickereien, die sicher auch Sie
interessieren werden.

Der Eintritt ist völlig frei und unverbindlich.

TH. SOüfiREfl'S SOHN & CO, Kramgasse 7, BERN

Telephon 21.767

ALICE GORGÉ AMTHAUSGASSE 12

5»/o RABATTMARKEN

^VERIBNGERF
Auf vielseitigen Wunsch wird die Ab- werden jetzt aber sofort handeln!
gäbe des Gratisloses pro Serie noch 1 Los Fr. 10.- (eine 10-Los-Serie, mit

für kurze Zeit — verlängert! einem 11. Los gratis und einer Serien-
Die Ansetzung der Ziehung steht un- karte, Fr. 100.-) plus 40 Cts. Porto auf
mittelbar bevor! Postcheck III 10026. — Adresse: Seva-
Nachzügler und Unentschlossene Lotterie, Bern.

Ferltfg.- Berner Woche-Verlag, Bollwerk 15, Bern,

und Adressänderungen: Bern, Bollwerk 15. — Z)ru<A Jordi & Cie., Belp
ohne Versicherung (Schweiz): 3 Monate Fr. 3.—, 6 Monate Fr. 6.—, 12 Monate Fr. 12.—. (Ausländ): 3 Monate Fr.4,50,

6 Monate Fr. 9.—, 12 Monate Fr. 18.—. Mit Unfallversicherung (bei der Allgem. Versicherungs-Aktiengesellschaft in Bern) zuzügl. Versiehe-
rungsbeitrag. - Durch Verträger 30 Cts. pro Nummer. - Postcheck III/11.266. Einzel-Nr. beim Verlag Bollwerk 15 (Tel. 21.499) oder in den Kiosks.

ver vollautoinatiscke

OrîginsI-prîgi«Isire
wirâ deute su AunstiZen Le<lin-
^unAen auck mlStWSlîS abgegeben.

Lesucken 8ie uns unverbinillick.

Nîsksst«» îîn«i NîssekrSnIc«

kerner sinpkeklen wir

^ukeknîtt-LeknvilimsiekInoi,
(slaeemasebinen

su vorteilkakten kreisen.

ckKIM»,
Lkristen Lc Le á.-tZ. k^arkt^asso 28, Lern

Vir Isäsn sueii 8îs iiAIisii sin!
Vein zo. Funi bis z. luli kinàet in unseren Lesckaktsrauinen
eine interessante

«ÄliW « MUM
kür kolsterinöbel, Bässen, lascken usw. statt.
Lräcktiße Zacken, vorn Linkacken bis sinn keinsten, seinen wir
Iknen kier vor, kübscke, aparte8tickereien, 6ie sicker auck 8ie
interessieren werclen.

Der Lintritt ist völlig krei un6 unverbiwllick.

IX.MM8 8W, à lîli, IlmdSM 7. «M
lelepkon 21.767

vvkvk »VklkIIäv8L^88L 12

z°/°L^L^1"rkI^LXLKI

/^us vielseitigen Wunscli wirci ciiewerclsn jet?t oker sofort kancleln!
gake cles Qratisloses pro 8erie nocli 1 i.os fr. 10- seine 1O-1.o5-8srie, mit

für leurre 2eit — verlängert! einem 11. l.os gratis uncl einer 8srien-
Die Ansetiung äer liekung stellt un- lcarts, fr. 100.-) plus 40 Lts. Porto aus
mittsllzar ìzevorî postclieclt III 10026. — /^ciresse: 8eva-
s>iacli-ügler uncl llnentsclilosssns l.otterie, kern.

kerkaz/ Lerner ^Vocke-VerlaA, Bollwerk 17, Lern,

unà 4.<jr«ssän<lerunAen: Lern, Bollwerk iz. — Druck uu-F àpeâio«/ Ior6i Lc Lie., Lslp
^lôou«e»»sà7>rs-rs okne VsrsickerunA (Zckweis): z lVlonats kr. z.—, 6 kllonate kr. 6.—, 12 Kkonate kr. ls.—. (àslànâ): z kkonate kr. a.zo,
6 klonate kr. 9.—, 12 lVlonate kr. 18.—. lVlit LnkallversickerunA (bei cier ^Vll^ein. Versickerun^s-^ktienAesellsckakt in Lern) susüxl. Versicke-
runxsbeitrax. - Ourck Verträ^er zo Lts. pro klununer. - Lostckeck III/11.266. Lmsel-KIr. beiin Verlag Bollwerk rj (lel. 21.499) ocler in cleo Baosks.
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